
- Studierende, die ihr Studium selbst finanzieren müssen
- Studierende aus kinderreichen Familien
- Studierende aus einkommensschwachen Familien
- Studierende aus „Entwicklungsländern“
- Studierende mit Behinderung
- Studentinnen

Studiengebühren entscheiden, wer künftig Zugang zu Bildung erhält
und wer draußen bleiben muss. Für Zahlungsunfähige bleibt die Tür zu
einer akademischen Ausbildung verschlossen. Sie stehen daher schon
heute auf der Roten Liste der gefährdeten Studierenden.
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Studierende, die ihr Studium selbst finanzieren müssen:
Die Mehrheit der bayerischen Studierenden muss ihr Studium ganz oder teilweise
selbst finanzieren. Wer heute schon für sein Studium selbst aufkommen muss,
hat mit Studiengebühren die Wahl zwischen Schuldenberg nach dem Abschluss,
Mehrarbeit oder Verzicht auf eine akademische Ausbildung.

Studierende aus kinderreichen Familien:
Diesen Familien fällt es schon heute schwer, Unterhalts- und Ausbildungskosten
für die Kinder zu tragen. Die Freigrenze ab drei Kindern mit Kindergeldanspruch
schafft den sozialen Ausgleich nicht: Sobald die älteren Kinder ihre Ausbildung
beendet haben, trifft die jüngeren die volle Härte der Studiengebühren.

Studierende aus einkommensschwachen Familien:
Ihr Anteil hat sich in den letzten Jahren bereits ohne Gebühren halbiert.
Wer durch das Fördernetz fällt, zahlt oder verzichtet – unabhängig von seiner
Begabung.

Studierende aus „Entwicklungsländern“ sind jetzt doppelt belastet: Bereits 
vor der Einreise in die Bundesrepublik müssen sie beweisen, dass sie über die
finanziellen Mittel für Studium, Lebensunterhalt und Gebühren verfügen.

Studierende mit Behinderung:
Hochschulen sind in Zukunft auf zahlungskräftige „Kunden“ angewiesen.
Studierende mit Behinderung, die von Gebühren befreit werden wollen, müssen
dann um die wenigen gebührenfreien Studienplätze konkurrieren, die sich die
Hochschulen noch leisten können.

Studentinnen:
Immer noch verdienen Frauen in akademischen Berufen deutlich weniger als
Männer. Gebührenschulden werden damit zu einer finanziellen Bürde, die vor
allem Frauen beim Start ins Berufsleben trifft – oder vom Studium abschreckt.

Infos unter: www.besser-studieren-ohne-gebuehren.de
Kontakt und V.i.S.d.P.:
Ulrike Gote, MdL
Hochschulpolitische Sprecherin der Grünen im Bayerischen Landtag
T.: (089) 41 26 26 48
E-Mail: ulrike.gote@gruene-fraktion-bayern.de
Maximilianeum, 81627 München
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